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GEDANKEN ZUM TAG

Ich sehe was...
ANNETT BOHSE-SONNTAG Fundraiserin im Kirchenkreis Egeln

A ls Kinder haben mein
Bruder und ich dieses
Spiel vor allem auf lan-

gen Autofahrten gespielt. Wir
saßen auf der Rückbank und
die Landschaft flitzte vorbei.
Man musste schnell sein, denn
oft bezog sich das „Nicht-Gese-
hene“ auf Dinge, die im nächs-
ten Moment schon wieder ver-
schwunden waren: ein rotes
Scheunentor, ein blaues Ver-
kehrsschild, ein gelber Lastwa-
gen in der Ferne. Wer aufmerk-
sam war, gewann. Wer träumte,
verpasste es.

Als Erwachsene spielen wir
dieses Spiel immer noch – nur
anders. Heute geht es nicht
mehr um Farben am Straßen-
rand, sondern um Maßstäbe
im Leben. Wir leben in einer
Zeit des ständigen Verglei-
chens. In sozialen Medien, in
der Werbung, im beruflichen
Umfeld – überall begegnen uns
Bilder von scheinbar perfekten
Menschen. Sie wirken erfolg-
reich, diszipliniert, schön, orga-
nisiert und glücklich. Das er-
zeugt Leistungsdruck, den
Drang zur Selbstoptimierung
und die Erwartung, immer
noch ein bisschen besser wer-
den zu müssen. Fast unmerk-
lich trainieren wir unseren
Blick auf das, was uns fehlt,
statt auf das, was längst da ist.

Das wurde mir neulich be-
sonders bewusst, als im Whats-
App-Status einer Freundin
eine Botschaft stand, die mich
sehr berührt hat: „Ich sehe was,
was Du nicht siehst – und das
ist all das Schöne an Dir.“ Die-
ser Satz hat meinen Fokus neu

ausgerichtet. Wie oft überse-
hen wir unsere eigenen Stär-
ken? Wie selten nehmen wir
wahr, was andere an uns schät-
zen? Wir selbst sehen häufig
zuerst unsere Fehler, das Un-
fertige, die Schattenseiten.

Wir können dieses Spiel neu
lernen – indem wir einfach die
Regeln ändern. „Ich sehe was,
was du nicht siehst …“ und das
ist deine Geduld, dein Humor,
deine Sanftheit. Dein Mut nach
Rückschlägen. Dein stilles
Durchhalten, wenn niemand
applaudiert. Deine Fähigkeit
zuzuhören...

Wenn wir beginnen uns
selbst und einander so anzu-
schauen, entsteht etwas Wun-
derschönes: Wertschätzung,
Ermutigung und Verbunden-
heit.

Natürlich finden sich in der
Bibel Worte, die wunderbar da-
zu passen: „(Lieber Gott), ich
danke dir dafür, dass ich wun-
derbar gemacht bin …“ (Psalm
139). Dieser Vers trägt eine
wichtige Erkenntnis in sich:
das Wissen darum, dass wir
kein Zufallsprodukt sind, son-
dern gewollt und sorgfältig ge-
schaffen wurden. In jedem von
uns liegt etwas Einzigartiges –
vielleicht leise, vielleicht noch
nicht vollständig entfaltet. Viel-
leicht braucht es jemanden,
der es zuerst sieht und aus-
spricht. Vielleicht sind Sie die-
ser Jemand!

Stellen Sie sich heute ein-
fach vor Ihren Lieblingsmen-
schen und beginnen Sie mit:
„Ich sehe was, was du nicht
siehst, und das ist …“

Gottesdienste

EVANGELISCHE KIRCHE
Aschersleben, Johanniskirche:
Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst
Gernrode: Sonntag 10.30 Uhr
Gottesdienst
Rieder: Sonntag, 9 Uhr Gottes-
dienst
Ev.-reformierte Kirche: jeden 2.
Sonntag Gottesdienst
Ev.-Freikirche: Sonntag, 10 Uhr
Gottesdienst
Landeskirchl. Gemeinschaft:
Geschwister-Scholl-Straße 14
Sonntag, 17 Uhr Gottesdienst in
Präsenz (Predigt auch online)

KATHOLISCHE KIRCHE
Aschersleben: Sonntag, 10.30
Uhr Wort-Gottes-Feier, Jugend-
gottesdiesnt
Alsleben: Sonntag, 9 Uhr Wort-
Gottes-Feier
Güsten: Sonntag, 9 Uhr Wort-
Gottes-Feier

RELIG. GEMEINSCHAFTEN
Neuapostolische Kirche: Sonn-
tag, 10 Uhr und Mittwoch, 19.30
Uhr Gottesdienst

Jehovas Zeugen
Aschersleben, Weststraße 24:
Freitag, 19 Uhr und Sonntag,
9.30 Uhr
(Tel. 0157/38 81 36 28;
E-Mail: edik.dik.ed@gmail.com)

ANGABEN OHNE GEWÄHR

Sicher durch den Verkehr

VON JENS DAMMANN

ASCHERSLEBEN/MZ. Der Verkehr
auf der Straße nimmt ständig zu.
Außerdem gibt es immer wieder
neue rechtliche Regelungen. Sie zu
kennen, zu beachten und entspre-
chend anzuwenden, kann lebens-
wichtig sein.

Dieser Problematik widmet sich
seit etwas mehr als 35 Jahren die
Verkehrswacht Aschersleben e.V.
Am Gründungstag, dem 6. Februar
1991, waren 14 Enthusiasten ange-
treten, um die Sicherheit im
Aschersleber Straßenverkehr zu
erhöhen. Unter dem Dach der
Deutschen Verkehrswacht, mit
über 100 Jahren einem der ältesten
Vereine Deutschlands, gehören
jetzt 18 Mitglieder der Verkehrs-
wacht Aschersleben an. „Das ist
angesichts der riesigen Aufgaben
eigentlich viel zu wenig“, bedauern
während einer Gesprächsrunde
die beiden Vorstandsmitglieder
Lothar Kraneis und Rainer Ripala
sowie ihr Vereinsvorsitzender An-
dreas Wichmann.

Ihr Tätigkeitsbereich erstreckt
sich von Angeboten für Kinder bis
hin zu Vorträgen und Gesprächs-
runden für Senioren. Allein im
Kindergartenbereich gab es bisher
41 Veranstaltungen. Daran haben
1.820 Knirpse teilgenommen.
„Mein sicherer Schulweg“ ist eine
Aktion, die seit Bestehen der Ver-
kehrswacht läuft. Hier wird der Fo-
kus tatsächlich auf Schwerpunkte
innerhalb des Stadtgebietes gelegt,
wo Schüler – vor allem Erstklässler
– mit besonders schwierigen Situa-
tionen im Straßenverkehr konfron-
tiert werden.

Im Jahr 2025 sind im Rahmen
der Jugendverkehrsschule 64 Ver-
anstaltungen an insgesamt 15
Schulen des Aktionskreises
Aschersleben und Umgebung
durchgeführt worden. Gerichtet
waren diese Veranstaltungen an
Schülerinnen und Schüler von der
ersten bis zur neunten Klasse.

„An den Fahrradprüfungen für
die Kinder der vierten Klassen ha-
ben in den letzten Jahren insge-
samt 6.402 Grundschüler teilge-
nommen“, freute sich Lothar Kra-
neis. Gleichzeitig verwies er in die-
sem Zusammenhang auf die gute
Zusammenarbeit mit der Polizei.
Mit ihr gemeinsam werden letzt-
endlich die Prüfungen abgenom-
men.

Die Zusammenarbeit mit der
Polizei war auch gleich ein Stich-
wort für Andreas Wichmann. Er
fügte hinzu, dass in den Reihen der
Verkehrswacht einige pensionierte
Experten aus der Fachhochschule
der Polizei Aschersleben mitarbei-
ten. So kann der Verein auf eine
äußerst hohe Fach- und Sachkom-
petenz zurückgreifen. Andreas
Wichmann: „Deshalb sagen wir,
die Ascherslebener Verkehrswacht
steht mit ihren gegenwärtig etwa
100 Veranstaltungen pro Jahr wie

ein Baum!“ Dennoch könnte der
Verein dringend, wie erwähnt, wei-
tere Unterstützer gebrauchen. Die
Überalterung der jetzigen Mitglie-
der schreitet nun mal stetig voran.
Parallel dazu ergänzen oder verän-
dern sich auch manche Themen-
bereiche. Was vor wenigen Jahren
noch niemand auf dem Schirm
hatte, ist jetzt Realität. Ein Beispiel
dafür ist der gesamte Komplex der
E-Scooter. Diese kleinen Flitzer
kann man zwar überall kaufen,
aber sie sind kein harmloses Spiel-
zeug, sondern Kraftfahrzeuge! Das
beachtet nicht jeder. Hier gibt es
inzwischen eine Fülle von rechtli-
chen Fragen, die geklärt werden
müssen.

Aber auch im Seniorenbereich
ist die Verkehrswacht aktiv. So wer-
den beispielsweise regelmäßig öf-
fentliche Schulungen und Info-
Veranstaltungen im Ascherslebe-
ner Bestehornhaus angeboten.
Hier sind dann jeweils Profis vor
Ort, die zu aktuellen Themen und
Neuregelungen rund um den Stra-
ßenverkehr referieren. Gleichzei-
tig können dabei Fragen gestellt
werden, die kompetent beantwor-
tet werden. Parallel dazu gibt es
quasi ein Rahmenprogramm. Die
Besucher dieser Veranstaltungen
haben die Möglichkeit, in den Vor-
räumen des Kleinen Saals im Bes-
tehornhaus ihre Reaktionsfähig-
keit zu testen oder ihr Hör- und
Sehvermögen kostenlos überprü-
fen zu lassen.

Wer als Helfer oder Unterstüt-
zer für die Verkehrswacht Aschers-
leben aktiv werden möchte, der ist
herzlich willkommen und kann
sich gern melden.

Die Verkehrswacht Aschersleben bietet allen Bürgern Hilfe, Anleitung, Beratung und Schulung
im Bereich des Straßenverkehrs an.

Das Vereinsleben in der Region

In dieser MZ-Serie stellt der
freie Autor Jens Dammann die
verschiedensten Vereine in und
um Aschersleben vor.

Was hat die Stadt in Sachen
Kunst, Kultur, Sport und gesell-
schaftliches Engagement zu bie-
ten? Geht es auf Vereinsebene so-
gar vielleicht darüber hinaus?

An wen muss ich mich wenden,
um im Verein mitwirken zu kön-
nen? Alle Infos gibt es hier.

Heute: Verkehrswacht Aschers-
leben

Vorsitzender: Andreas Wich-
mann

Mitglieder: 18

Kontakt: telefonisch unter
03473/221605 oder per E-Mail an
verkehrswacht-asl@t-online.de

Weitere Informationen:
verkehrswacht-aschersleben.de
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Im Rahmen von regelmäßigen Veranstaltungen der Verkehrswacht Aschersleben im Bestehornhaus gibt es wichtige Informationen, Tipps und Hinweise für das richtige
Verhalten im Straßenverkehr. FOTO: JENS DAMMANN
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